Minder-Initiative: Ein Wirtschaftsverband sieht rot.
Economiesuisse leidet Höllenqualen
Andere haben den Maya-Kalender. Wir haben Minder und seine Abzockerinitiative. Der Weltuntergang nach Maya-Rechnung wurde gerade auf 2116 verschoben. Der Untergang der Schweiz aber ist auf den 3.März angesagt. Behauptet der Wirtschaftsverband Economiesuisse.  Dann werde das Volk seinen Untergang beschliessen. Wenn es Minders Abzockerinitiative annehme. Apokalypse durch Volksentscheid. Zwar halten selbst die meisten Unternehmer die Initiative inzwischen für harmlos. ABB, Syngenta, Schindler, Swatch usw. wissen: Ihre Profite werden weiter wachsen. Nur ein paar Manager werden auf einige exorbitante Boni verzichten müssen. Das Stimmvolk findet das vermutlich richtig und gerecht. Auch weil die Banken unbelehrbar sind. Die CS will ihre Boni erst nach der Abstimmung enthüllen. Das allein zeigt: Es wird einmal mehr ein fetter Goldregen. Wie bei der UBS.
Pöbelpropaganda.
Harmlos? Bei Economiesuisse an der Zürcher Hegibachstrasse sehen sie rot. Drehen im Rad. Schüren die Panik. Eine 8-Millionen-Franken-Kampagne solle die Volksmeinung noch umbiegen. Vergeblich. Jetzt laufen sie Amok.
Ein 3-Minuten-Film könnte es richten. „Guerilla-Marketing » nennt das Kampagnenleiterin Ursula Fraefel. Titel: „Grounding 2026“. Das Video wurde aufwendig gedreht, um sich wie ein Virus im Internet zu verbreiten. Es soll 300‘000 Franken gekostet haben. Regisseur Michael Steiner („Das Missen-Massaker“) zeigt die Schweiz in Schutt und Asche, ein Afghanistan Europas : Bürgerkrieg tobt. Arbeitslose und hungernde Schweizer Flüchtlinge rudern über den Rhein ins rettende Deutschland. Die Deutschen errichten Lager für die verelendeten Eidgenossen (für das richtige helvetische Gefühl liess Steiner 60 ungarische Statisten auftreten). Die Romandie hat sich mit einem Grenzwall von der Deutschschweiz abgespalten. Und ein Schweizer Flüchtling gesteht unter bitteren Tränen: „Ich habe 2013 für Minder gestimmt.“
So berichten jedenfalls jene, die den Propagandastreifen gesehen haben. Der Zuger CVP-Nationalrat Gerhard Pfister, der sich selbst „Wirtschaftspolitiker“ nennt: „Erzeigt, dass solche lnitiativen wie die von Minder dazu führen, dass die Schweiz zum Armenhaus Europas wird.“ Christoph Blocher befand in der „Sonntagszeitung“, das Video zeige: „Wenn wir so weiterfahren, verarmt die Schweiz bis 2026.

Andere Zuschauer erschraken über der eigenen Propagandalüge. Hans Hess, Präsident der Swissmem und Mitglied der Economiesuisse-Geschäftsleitung, fasste es in einem Wort: „Unbrauchbar“.

Apokalypse jetzt.
Die Frage ist nicht, ob Economiesuiise den eigenen Wahnsinn glaubt. Interessanter ist: Wieso glauben Economiesuisse-Direktor Pascal Gentinetta und seine Leute, uns Bürgerinnen und Bürger so übertölpeln zu können?
Vor einigen Tagen hatten sie es schon mit der absurden Behauptung versucht, die lahme Bundesratsstrategie zum Atomausstieg werde zum Crash des Landes führen.

Müssen wir uns um die Gesundheit von Gentinetta und Co. Sorgen machen? Dass Economiesuisse für die Interessen der Banken und Konzerne trickst und Zahlen optimiert, ist ihr Job. Dass sie weit über 100 Parlamentarierinnen und Parlamentarier mit genauen Anweisungen verfolgt und deren Abstimmungsverhalten kontrolliert, ist die Gegenleistung für Finanzierung der bürgerlichen Parteien durch die Wirtschaft.
Aber wenn diä Economiesuisseleute Minder als apokalyptischen Reiter malen, verraten sie eines : Nicht was Minder vorschlägt, irritiert sie. Sondern dass wir die Gelegenheit bekommen, uns an der Urne in das wilde Treiben von Kapital und Managern einzumischen. Das hatte Economiesuisse bisher immer gut verhindert. 

Kurz vor Redaktionsschluss liess Gentinetta mitteilen: Das Video von Michael Steiner bleibt unter Verschluss. Es könnte „als Drohung missverstanden werden“.
Eigentlich schade. Wir könnten das ja durchaus richtig verstehen. Und wenigstens ein paar Abzocker ins Exil nach Deutschland schicken. Als kleines Trostpflaster bietet die Unia ein eigenes Grounding-Video.an.
http:/ /goo.gl/EaW02.
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